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Beilage zu Nr. 119
d r r

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Der Ehespiegel ,
oder

Himmel nnd Hölle auf Erden .
Rarhschläge eineS Weltmannes , wie man sich die Ge¬
fährten des Lebens erspähen , mit ihnen in trauter Ver¬
einigung auf Rosen wandeln , Wonnetagc leben u . ge¬
liebt si-yn könne . Nebst erbaulichen Betrachtungen über
Eheflandsfischerei mit Angeln und Nutzen und wie bei¬
de für die verschiedenen Acten von Fischen beschaffen
scyn müssen . Ein Ehestandöcoder aus der wirklichen
Welk mit launigen Einfällen , witzigen Repliken , komi¬
schen Erzählungen und satyrischen Noten zur Erschüt¬

terung des Zwcrgfells . 12 . Geheftet .
Preis i ff. Zo kr.

Shakspeare .
Deutsch und Englisch

i »

eleganten und wohlfeilen Taschen¬
ausgaben

mit
vielen Kupfern .

In der neuen akademischen Buchhandlung von Karl
Groos in Heidelberg ist unentgeidlich zu haben : eine
ausführliche Ankündigung von :

Shaköpeares
sämmtlichen dramatischen Werken

frei für die deutsche Bühne bearbeilet
von

Meyer
mit vielen Kupfern ,

welche äusserst elegante Ausgabe eben so durch ihren
innern Werth , als durch ihren unglaublich wohl¬
feilen Preis von achtzehn Kreuzer rheinisch für je¬
des Bändchen überraschen muß .

Gleichzeitig erscheint in demselben Formate und in eben
so ansprechendem Aeuffern eine ganz korrekte Taschen¬
ausgabe Shakspears in englischer Sprache nach Chal -
mers neuester verbesserter Edition ( London 1823 ) , un¬
ter dem Titel :

81 ia ^ 8 ^ 6 Lrs sw .
mit deutschen Anmerkungen und einer Kritik über

7- jedes Drama begleitet
L 0 II

Meyer
mit vielen Kupfern ,

die wir allen denen , welche den Dichter in der Ursprache
lesen und ohne kostbare Hülfsmittel vollkommen verste¬
hen wollen , als unentbehrlich empfehlen können .

Der beispiellos niedrige Preis dieser Ausgabe ist für
das Bändchen Kr . rheim , wofür e » baldige Suds
scribenlen noch obendrein dauerhaft brochirt erhalten .
— Obige Buchhandlung von Karl Groos in Heidelberg
nimmt Subscription in frankirten Briefen an .

Vorausbezahlung ist nicht noihwendig .
Gvlha , im März 1824 .

Hennings '
sche Buchhandlung .

Anzeige
für Lehrer in Schulen aller christlichen Kon¬

fessionen .
Die sehr cmpfehlungswsrthe

» Schulbibliothek , eine Sammlung von Schul - und
Volkoschristen für Lehrer und Lernende , ver¬
faßt von I) . G - F - Seiler und vielen andern
Gelehrten , in 3y Abrheilungen und 410 Dogen
oder t>Z 60 Seiten stark « -

ist gegenwärtig wieder vollständig zu haben , und kann nun
den verehr ! . Lehrern protestantischer Schulen auf Verlan¬
gen durch jede Buchhandlung geliefert werden . Der äus -
serst geringe Pränumerationspreis , welcher bis zum Schluff «
des Jahres 1824 dauert , ist , me seither, 12 fl . 36 kr.



Ebenso ist auch die
» Ausgewählte Sammlung gemeinnütziger Schul « u .

Volköschriften für Lehrer u . Lernende der christ¬
lich katho ' lschen Konfession , verfaßt von mehre¬
ren Gelehrten , in 16 Abtheilungen und 1Z0 Bo ,
gen oder 2460 Seiten stark «

wiederum vollständig erschienen , und um den seitherigen
so geringen PränumerationspreiS von 5 fl . 24 kr . , der dis
ultimo 1824 dauert , auf Bestellung durch jede Buch¬
handlung zu bekommen . Der nachherige Ladenpreis beider
Sammlungen ist bekanntlich fast um die Hälfte Häher .

Erlangen , im April 1824 .
Heyder '

sche Buchhandlung
und

D . Seiler '
sche Bibelanstall .

Au recht vielen Aufträgen auf vorstehende beide Samm¬
lungen von Schulschriften erbietet sich Braun in Karls¬
ruhe , und ertheilt auch ausführliche Jnhaltsanzeige darüber
Frirtis .

Achern . fDi ebsta hl und Fahndung , sj In den
ersten Lagen dieses Monats wurden einem Bürger in Saöbach
durch eine Weibsperson , angeblich eine Zigeunerin , welcheinit
ihrem Manne daselbst übernachtete , durch Vorspieglung einer
ihm drohenden Gcsahr , und daß sie diese von ihm abzuwen-
den vermöge . 2 » große und 8 kleine Lhalcr , sodann nachbe-
schriebcne Kleidungsstücke entwendet .

Indem wir deren Signalement , soweit es erhoben werden
konnte , beischließen , ersuchen wir samunliche Behörden , auf
diese Menschen strenge zu fahnden , sic im Betretungsfalle zu
arrctireü , und hierher liefern zu lassen ; und bemerken zu¬
gleich , baß zu gleicher Zeit noch drei Weibspersonen sich in
Saöbach eingefunden haben , welche mit diesen bekannt sind,und in Verbindung zu stehen scheinen , welche aber näher nicht
fignalisirl werden können .

Achern , den 24 April - 8 - 4 .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

K e r n .
Beschreibung der entwendeten Effekten .

, ) Ein großes seidenes violettes Halstuch , dessen Einfassung
zur Hälfte roch , die andere hellblau gestreift war ;

2 ) 7 Schnüre gute G analen von brauner Farbe ;
5) ein kattunenes , hellblau geblümtes Vortuch ;
4 ) eine köllschene Bettzieche .

Signalement
1 ) des Weibes . Dasselbe ist mittlerer Statur , mager

mit länglichtem Gesicht , hat ganz schwarze Haare , ist bei¬
läufig 26 Jahre alt ; trug einen grünen Oberrok mit ei¬
ner silberne» Haste , wie dergleichen an Mänteln sind , und
unter ihrem Hberrok einen roch gestreiften , etwas ebgetrage -
nen Unterrok .

2) Des Mannes . Derselbe ist von langer magerer Sta¬
tur , hat schwarze Haare , bleiches Angesicht ; er trug einen lan¬
gen hellbraunen Rok mit einem lange » Kragen , hellbraune
Hosen und «inen gewürfelt laufenden Strohhut . Er führt
eine Violine und ein Pferd , einen Falchc » , mit schwarzem
Schweis und Mähne » , mit sich .

Lahr . fW a a -ren - V e rstc i g c r un g . 1 I » Folge
richterlicher Verfügung werden aus der Gantmasse Des gabrik -
iichabers Johannes Kefselmeyer zu Scelbach am

Montag , den 17. Mai d . I . ,
Vormittags , nachstehend verzeichnne Objekte , gegen baare Be¬
zahlung , versteigert werden :

Ohngefähr g6 Ctr . Baumwollcnabgang itr Sorte , zu, gu¬te» Handgespinnften tauglich ;
- io 5 Ctr . Baumwollcnabgang 2ir Sorte ;
« 5 oa Pf . rohes Baumwollcngarn ;- 25 Pf . rothes Lürkengarn ;- öo Pf . roch Mu !c ;
- goo Pf . - Water ;
- 120 Pf . violet Mule und Water ;- 75 Pf . desgleichen Mule uud Water ;
» i 5 o Pf . mittel - und dunkelblaues Mule ;' S 5 o Pf . Baumwollengarn von verschiedenen Far¬ben und Nummern ;
« , 40a Pf . englisches Mule , gefärbt bis zum Krap -

ptrcn ;
» 55 o Pf . englisches Water , gefärbt bis zum Krap -

piren ;
« 34 Slük Siamoiscn von verschiedenen Quali¬

täten und Dessins ;
' 40 Dutzend Nastücher von verschiedenen Qua¬

litäten und Dessins ;- 60 Pft GallusSorten ;- 85o Pft Sumä ;
» » 5 o Pf . Krapp ;
- 35o Pf . Eisenvitriol ;
- 48 Pf . Eyprischcn Vitriol ;
- S-w Pf . Baumöl ;
- goo Pf . Allauii ;
- 4200 Pf . Soda ;
- 4oa Pf . Zinnsalz ;
- 200 Pf . Scheldwasser ,
- 40 Pf . Salpeter ;
- 6a Pf . Salmiak ;
- Ivo Pf weisse Kreide , nebst mehreren andern

Resten vo » Farbwaare » ;
- 7a Pf . englisches Zinn ;
- 77S Pf . neues unverarbeitetes Eisen ;
- 17a Pf . Stahl ;

Eine große Waage mit Waagbrettern ;
« is Ctr . eisernes Gewia ) t .

Zugleich wird bemerkt , daß a» de» folgenden Tagen eine
Mdene Repetiruhr , eine Tafeluhr , Schremwerk und verschie¬
denes Hausgerälhe zum Verkauf öffentlich auögeboien werden
wird ; wozu man die Kaufliebhaber hierdurch cinladct -

Lahr , tm Breisgau , den 12 . April 1824
Großherzvgl Badisches Amtsrcvisorat .

B i t t m a n n .

Karlsruhe . fV erkauf von Schafen aus dem
Großhcrzoglichen Schäferei - Institut belr . ^
Von den bet dem Großherzvgl . Schäferei - Institut Gottsaue
iirzogenen Schafen von spanischer Ra § e werden bis

Freitag und Samstag , den 28 . und 2g . Mai d . I - ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Kamcrulhof Renchinge » bei
Wilferdingen , zwischen Pforzheim und Durlach , 750 Stük
Mutterschafe , von 1 , 2 und 3 Jahren , und 20 bis 3o Stük
Widder , in abgctheilten Parthien zum öffentlichen Verkauf an
die inländischen Schäfereienbesttzcr auSgesezk werden. Man
wählt hierzu die nächste Schurzeit , damit die Wolle in Ab-
sicht auf ihre Feinheit und Bitte von den Kauflicbhabern noch
am Körper der Schafe untersucht und geprüft werden kann .

Karlsruhe , den iZ . April - 824 .
Großherzogliche Schäftreiadministratton .

O . Herr mann .
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Karlsruhe . sPferde . Vcrsteigerung . fi Diens¬
tag , den 4 . Mai dieses Jahrs , Vormittags g Uhr , werden
in dem Großherzoglichen Marstalle mehrere brauchbare Pferde ,
gegen baarc Bezahlung versteigert , wozu die Liebhaber unge¬
laden werden .

Karlsruhe , den 25 . April 1824 .
Großherzogliches Oberstallmcisteramt .

Pforzheim . ^ Eichenholz - Versteigerung . ^
Künftigen Samstag , als den , . Mai d . I - , werden in den
Pforzheimcr Stadtwaldungen , Hugcnfelder Reviers , 100 Stük
Eichen , Stammweisc , durch Steigerung verkauft . Hierunter
befindet sich Holländer - und sonstiges Nuzholz . Die Liebha¬
ber wollen stch an gedachtem Lage , früh ü Uhr , an der Kal -
lertbrücke cinfinden .

Pforzheim , den a 5 . April , 624.
GroKherzogliches Forstamt .

v . BUttersdorff .

Eppingen . sBrandtwein - und § ässser - V er¬
st ei gerungfi Montag , den 10 . des nächsten Monats Mai
wird in dem Amthaus dahier eine bedeutende Quantität Zwet -

schen - , Frucht - und Kartoffel - Brandtwein , nebst Fässern von
5 Fuder bis zu 1 Ohm , sämmtltch i » Lesen gebunden , an de »
Meistbietenden , gegen baare Zahlung , versteigert .

Eppingen , den 22 . April »824.
Großherzogliches Bezirksamt .

W ilckens .

Breiten . sFrucht - Versteigerung . fi Montag ,
den 10 . Mai d . I . , Vormittags 10 Ukr , werden auf bips-

seirigeni Bureau von den herrschaftlichen Speichern ,
zu HelMöheun Lo Malter Gerste ,
zu Heidelsheim go Maller Haber ,

und von dem herrschaftlichen Speicher
zu Iöhlmgen >oo Malter Dinkel ,

mit Raiistkationsvorbehalt , gegen baare Bezahlung , in Stei¬
gerung verkauft werden .

Breiten , den 2g . April 1824.
Großherzogliche Domainenverwalkung .

Hoher .

Obcrkirch . sWcin - und F ruch t - V e r st ei g c -

rung . fj Bls Donnerstag , den 6 . Mai d . I . , Nachniiiiags
2 Uhr , werden aus diesjeitiger Kellerei 7 1/2 Fube >- 1825er
Gefällweine vorzüglicher Qualität , und 27 gril . Ko n bffenl-
lich versteigert . Die Liebhaber mögen sich yicr - u auf öden be¬
stimmte Zeit kilifinden.

Obcrkirch , den 22 . April 1824.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Sievert .

Müllheim . sWein - Versteigerungfi Bis Mon¬
tag , den >0 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden zu
Sulzburg 600 Saum Markgräüer »825er Weine , aus den
Gemarkungen Auggen , Mullheim , Steinestair , Britzingen ,
Daltingen , Muggard , Niedereggcnen und Bugzingen , sepa-
rirt , sodann gegen 85 Saum »825er Weinhefe , versteigert .

Müllheiiii , den »8 April 1824.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Rvchlitz
Ach er » . sBauakkord - Vcrsteigerung . fi ZurVcr -

stcigeruiig des Baues des Hähern Orts für die Pfarrkirche iin
Kapolerihale genehmigten s. g . Dachreiierthürmchens ncbst Em -
poroühnc , im Anschläge von , 480 st . , an de » Wenigstneh -
mendin ist Lagfahrr auf

Mittwoch , den 5 . Mai , früh 10 Uhr ,
in dem Schulhause zu Ottinhöst » festgesezt -, wozu die Stei¬

gerungslustigen eingeladen werden . Riß und Ueberschlag kön¬
nen bis dahin in diesseitiger Amtskanzlei cingesehen werden .

Achern , den 17 April >824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Ettlingen . sUnterpfandsbuch - Erneuerung .fi
Bei der kürzlich geschehene » Untersuchung der Unterpfandöbü -
cher der Gemeinde » Forchheim , Mörsch und Neu kurs¬
iv cp er fand man dieselben in einem Zustand , welcher eine
unumgängliche Renovation zur Folge macht .

Alle diejenigen , welche e >» Pfand - oder Vorzugsrecht auf
in der Gemarkung benannter Gemeinden gelegenen Liegenschaf¬
ten haben , werden hiermit aufgefordcrt , ihre in Händen ha¬
benden Urkunden in Original , oder beglaubter Abschrift ,

den 10 . und ii . Mai d . I . von Forchheim ,
den 12 . und iZ . Mai d . I . von Mörsch ,
den 14 . Mai d . I . von Neuburgweyer ,

beim Großherzvgl - Amrsrevisorat dahier um so gewisser vorzu¬
legen , als die Vorgesehen der benannten Gemeinden für die
nicht erschienenen Pfandgläubiger , » ach Vcrfluß der anberaum¬
te » Llguidationstage , von ihrer Verantwortlichkeit entbunden
sind , und sich die ausbleibenden Pfandgläubiger den für sie
durch ihre eigene Vernachlässigung entstehen mögenden Scha¬
ben daher selbst zuzuschreibcn haben .

Ettlingen , de» 14 . April 1624
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Emmcndingen . sM u n d t 0 d t - Erkl ä ru n g . fs Bäcker
Paul Reinbold von Reichenbach, Vogtei Freiami , wird im
ersten Grad für mundtodt erklärt , und ihm sein bisheriger
Vcrmögensverwalter , Andreas Herr in Freiamr , als Auf -

stchlspstcgcr beigegebcn , ohne welchen Reinbold nicht gül -
nv Handel» kann . Was hiermit bekannt gemacht wird .

Emmcndingen , den 6 . April 1824.
Großherzogliches Oberamt .

S t ö s s e r .

Gengenbach . sMundtodt - Erklärung . f) In
Gcmäsheit hohe» Kreisdircktvrialbeschluffcs vom 5 ». März 0.
I - , Nr . 5o >7 , wird gegen den Bürger Und Roihgcrdermei -
ster Philipp Ruf von Gengenbach die. Muiidtodimachung em
zweiten Grade ausgesprochen ; waS hiermii zur >edermanns
Nachachtung und Warnung zur öffentlichen Kcnntniß gebracht
wird .

Gengcnbach , de » 12 . April >824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Kislau . sAufforderung . fi Wer an den in unge¬
fähr 25 bis Zo fl . bestehenden Nachlaß des kürzlich dahier mit
Lod abgegangenen Unter -Lhirurgcn Karl Ludwig Ferb er ,
von Wlllstett , Ansprüche zu haben glaubt , wird hiermit aus-
gcforvert, -solche

binnen 4 Wochen
um so gewisser bei diesseitigem Regimentsquartiermeisteramt
anzuzeigcn , als alle später hier eingehende Forderungen nicht
mehr berüksichtigt werden können.

Kislau , den 25 . April 1624.
Der Oberstlieutcnant und Kommandeur der Großhcr -

jo »lichen Realinvaltdenkompagnie .
, v . S a i n t - I u Ir e n .

Karlsruhe . sSchulden - Li '
guidation . fi Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Kaspar
Gegge » hcimer von Eggenstei » Gant erkannt , und Dag -
fahrt zur Schuldenliquidaiivn aus
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Montag , den 17. Mai d . I . , Nachmittags r Uhr ,

anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Fallitenwerden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigenLag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Ingedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6 » v ->tor» >a 85ae , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirendcn Gläubiger aber angenommen werden , daßer in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrctc .
Karlsruhe , den 5 . April 1824.

Großhcrzoglichcs Landamt .
v . Fischer .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . H DurchBeschluß vom heutige » ist über den Nachlaß des verstorbenenKrämers Johann Bolz von Rußheim Gant erkannt , und
Lagfahrt zur Schuldenliquidation aus

Dienstag , den 16 . Mai l . I . , Vormittags 8 Nhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Fallitenwerden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigenLag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bcvvllmäch -
irgic , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Ingedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lui -swi -
massaa , so wie über sie Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirende » Gläubiger aber angenommen werden , daßer in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren bcilrctc .Karlsruhe , den 7 . April 1824.

Grvßherzoglichcs Landamt .
v . Fischer .

Karlsruhe . sSchulden - Llquidation . i! DurchBeschluß vom heutigen ist über den Nachlaß des verstorbene »
Lheilungskommiffärs LisenlLffel von Rüppurr Gant er¬kannt , und Tagsahrt zur Schuldenliquidatlon auf

Dienstag , den » 5 . Mai l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Fallitenwerden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigenLag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Ingedachtem Termine wird auch über die Wahl des e » ratoi -
ingsosö , so wie über die Gebühr desselben für die VerwaltungDer Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirende » Gläubiger aber angenommen werden , baßer in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Hierdri wird bemerkt , daß die Akiivmassc nur s - fl . 55 kr.beträgt .
Karlsruhe , den , 3 . April 1824.

Großhcrzogliches Landamt .
v . Fischer .

Stühlingen . HEd iktalladung .) Jakob Rit¬ter , gebürtig von Stühlingen , hat sich etwa vor So Jahrenals Schuster auf die Wanderschaft begeben, ohne daß von sei¬nem Aufenthalte , Leben oder Tod bisher etwas bekannt ge¬worden . Derselbe , » der dessen Leibeserben, werden daher auf -Skfordert , sich
binnen einem Jahre

bei diesseitigem Amte um das vsn seiner dahier ledig verstor¬

benen Schwester , Susanns Ritter , rükgelaffcne Vermögenvon vhngefähr Soo fl . zu melden , widrigcns dasselbe an dienächsten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Best)wird verabfolgt werden .
Stichlinge » , den 17. April >824 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Seng .

Gerlach,shcim sEdiktalladung . il Der vor bei¬läufig 20 Jahren als Schnijedsgeselie auf die Wanderschaftgegangene Jakob Appel von Grünsfeld , oder dessen etwaigeLeibeöerben , werde» hiermit vorgeladen , sich bei hiesigem Amte
binnen Jahresfrist

um kas unter Pflegschaft gestellte Vermögen zu melden , wi¬drigenfalls dasselbe seinen nächsten Verwandten , gegen Kau¬tion , überlassen werden soll .
Gerlachsheim , den 6 . April 1824-

Großherzogllches Bezirksamt .
Leiblein .

München . sAuffordernng . il Am 17. Febr . 1820starb dahier der ächsme lice Manusakturdircklor , Andreas
Joseph CHcdev il l c , und am 17. Jänner d . I . dessen Witt -
we , Maria Anna Chedeville - Als Jntestaierbe » wurde »
bisher nur ein Bruder des erster» , Karl Maria Chedcvil -
l e , dann die 5 Kinder des Joseph Meister zu Molzhelm ,Namens Theres , Magdalena , Joseph , Maria Anna und An¬ton , endlich die Kinder des Michael Meister zu Offtnburg ,Namens Joseph , Ludwig und Johann Nepomuk , und ein En¬kel des Michael Meister , Namens Ludwig Streb ! e , ak¬
tenmäßig bekannt . Alle übrige » allenfalls » och vorhandenenJiuestaierben , die mir Vorstch - nden ein gleiches oder ein bes¬seres Erbrecht zu haben vermeinen , werben hiermit ausgesor »
dert , sich

binnen 60 Tagen ,
von heute an , bei diesseitiger Behörde zu melden , ihr Erb¬
recht » achzuweiftn , und über bas vorliegende Testament ber
Chedeville ' schen Ehegatten vom 10 . Juli 1806 ihre Er¬
klärung abzugeben , ausserdem dasselbe alö von ihnen anerkannt
betrachtet werden wird .

München , den 20. März 1624.
König !. Baicrisches Kreis - und Stadtgericht ,

v . Gern groß .
Tübingen . sV 0 r l a d u » g. H Auf Anrufen Sr . Ho¬

heit des Herrn Herzogs Wilhelm von Würtembcrg werdenAlle , denen auf das an die Gemeinde Hirrlingen , OberamtS
Rottenburg , schon im Jahre -821 verkaufte Rittergut daselbstund . dessen Lheile Pfand - oder andre dingliche Rechte ver¬
meintlich oder gegründet zustehen , wenn sie sich auch gleich nur
auf die früheren Besitzer dieser Herrschaft beziehen , hiermit
öffentlich vorgelabcn , ihre Ansprüche binnen der zerstörlichen

Frist von neunzig Tagen
bei der uiiterzeichnclen Stelle geltend zu machen , in dem Un¬
terlassungsfälle aber zu gewärtigen , daß ihre Pfand - » . andere
dinglichen Rechte durch ein richterliches Erkenntniß als gänz¬lich erloschen werden erklärt werden . Die Inhaber von solchen
Pfand - und andern dingliche» Rechten aber , welche an die
Gemeinde Hirrlingen überwiesen und von ihr seit dem Besitzeder Herrschaft durch ausgestellte Obligationen re . schon aner¬
kannt wurden , sind von der Befolgung lind Wirkung dieser
EdiktallaLung ausgenommen .

So beschlossen im Civilsenat des lKönigl . Würteilibergi -
scheu Gerichtshofes für den Schwarzwaldkreis iU Tübingen ,ber 6 April 1824.

Kap ff.
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